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Mehr Hilfe bei
Gewalt gegen

Frauen
Ministerinnen zu Gast bei BISS

VERDEN � Begleitet von der Lei-
terin Ulla Schobert, machten
sich Bundesfrauenministerin Dr.
Franziska Giffey und die Landes-
gleichstellungsministerin Dr. Ca-
rola Reimann gestern im Frauen-
haus ein Bild von der prakti-
schen Arbeit. Sie nahmen sich
viel Zeit, mit den betroffenen
Frauen zu sprechen und Proble-
me zu erfahren. Wirksame Hilfe
und verlässliche finanzielle Aus-
stattung der Einrichtungen er-
klärten beide Gäste als wichti-
ges Ziel ihrer Arbeit. Ein Runder
Tisch soll die verschiedenen
Ebenen zusammenbringen.

„Frauen vieler Nationalitäten
suchen zur Zeit Schutz im
Verdener Frauenhaus“, be-
richtete Sigrun Belz. Sie ar-
beitet seit 20 Jahren in der
Einrichtung und begleitet im
Durchschnitt 60 Frauen im
Jahr. Dabei sei die Sprachbar-
riere ein großes Problem.
„Der Beziehungsaufbau ist
schwieriger und, wenn man
sich nicht direkt verständi-
gen kann, ist es schwerer,
Traumata zu erkennen“, be-
richtet sie. Eine Streit- und
Diskussionskultur unter den
Frauen könne nicht entste-
hen.

Ihre Kollegin Gudrun Deh-
mel erläuterte die Arbeit der
Beratungsstelle BISS. Die Poli-
zei informiere sie nach einem
Einsatz. „Es muss schnell ge-
hen, es gibt nur ein kurzes
Fenster, bevor die Gewaltspi-
rale immer enger wird“, weiß
sie. Opfer und Täter hätten
häusliche Gewalt oft als Kin-
der selbst erfahren, daher sei
Prävention wichtig.

Seit 1988 unterstützt der
Landkreis das Frauenhaus,
seit 1997 hat der Trägerverein
ein eigenes Haus. „Die Zu-
sammenarbeit habe sich sehr
praxisorientiert entwickelt.
Das Frauenhaus gibt Rück-
meldung, was nötig ist, da-
nach werden Pauschalen fest-
gelegt“, so Petra Schütte vom
Landkreis. Ulla Schobert ver-
riet Pläne für ein neues Frau-
enhaus. Das alte sei nicht
mehr zeitgemäß. Es solle in-
klusiv gestaltet und ausge-
stattet sein. Mit wenig Perso-
nal eine durchgehende Bera-
tung und telefonische Er-
reichbarkeit zu gewährleis-
ten, bleibe aber schwierig. Si-
cherheit sei ein weiterer

Punkt. „Wir schauen ver-
mehrt auf technische Sicher-
heitslösungen.“ Auch die Ver-
zahnung von Frauenhaus
und BISS soll enger werden,
um Synergieeffekte zu nut-
zen. Für die Arbeit beider Ein-
richtungen wünscht sich
Schobert, langfristig angeleg-
te Förderprogramme: „Ver-
lässlichkeit ist wichtig.“

Dr. Franziska Giffey dankte
für die Einblicke „Es war mir
wichtig, mit den Frauen zu
sprechen.“ Immer wieder
gebe es Fälle, in denen Frau-
en es nicht schafften, aus der
Gewaltspirale zu entkom-
men. „Der Staat muss dafür
sorgen, dass es genügend An-
gebote gibt, um Frauen auf-

zufangen und ihnen dabei zu
helfen, sich dauerhaft aus Ge-
waltsituationen zu befreien.
Darum plane ich ein Aktions-
programm. Mein Ziel ist der
Ausbau und die finanzielle
Absicherung der Arbeit von
Frauenhäusern und ambulan-
ten Hilfs- und Betreuungsein-
richtungen. Ich werde einen
Runden Tisch einberufen, an
dem Bund, Länder und Kom-
munen über notwendige
Maßnahmen beraten “, sagte
die Bundesministerin.

Auch Niedersachsens Fami-
lienministerin weiß, dass Ge-
walt gegen Frauen und Mäd-
chen ein schwerwiegendes
Problem ist. „In Niedersach-
sen haben wir mit 41 Frauen-
häusern und 43 Gewaltbera-
tungsstellen sowie 29 Bera-
tungs- und Interventionsstel-
len ein gut funktionierendes
Unterstützungssystem, das
wir weiter sichern wollen.
Mir ist wichtig, dass Frauen
in großer Not Unterstützung
erhalten, und deshalb sollten
wir am Runden Tisch auch
über einen Rechtsanspruch
auf Schutz vor Gewalt bera-
ten. “ � ahk

In der Beratungsstelle Biss: Ulla Schobert, Dr. Franziska Giffey und
Dr. Carola Reimann (v. l.) im Gespräch. � Foto: Haubrock-Kriedel

Karten für die
Schlosskonzerte

ETELSEN/LANDKREIS � Für die
Sommerkonzerte im Schloss
Etelsen gibt es noch Karten
unter Telefon 04231/84909
oder E-Mail an schlosskonzer-
te.etelsen@gmail.com. Das
Programm ist im Internet un-
ter www.landkreis-verden.de/
sommerkonzerte abrufbar.

Ein Algorithmus mit Taktgefühl
Rekordbeteiligung beim kreisweiten Wettbewerb „Formel Z“ der Sparkassenstiftung in Oyten

Von Lisa Duncan

OYTEN � „Der Weltraum – un-
endliche Weiten...“ Zu den
Klängen von „Raumschiff En-
terprise“ projiziert der Bea-
mer ein fremdartiges Gebilde
auf die weiße Tafel. Es han-
delt sich jedoch nicht um ein
Raumschiff, sondern um ei-
nen fahrenden Roboter, den
Schüler des Gymnasiums am
Wall (GaW) in Verden kon-
struiert und programmiert
haben. Als Nächstes vollführt
die eigentliche Maschine auf
dem Boden des Klassenraums
in der Integrierten Gesamt-
schule (IGS) Oyten ein kleines
Tänzchen. Die fünf Schüler
des GaW mit ihrer Arbeits-
gruppe „ThAwZ“ haben ihren
Roboter fehlerfrei durch den
Parcours gebracht. Als Kür
haben sie ihm via Algorith-
mus die Tanzeinlage einpro-
grammiert. Die sorgfältige
Vorbereitung zahlt sich im
Wortsinn aus: „ThAwZ“ sind
Sieger in ihrer Leistungsgrup-
pe beim Wettbewerb „Formel
(Z)ukunft“ und erhalten für
diese herausragende Leistung
250 Euro Preisgeld.

Bereits zum 17. Mal hat die
Stiftung der Kreissparkasse
Verden den Wettbewerb „For-
mel (Z)ukunft“ ausgelobt.
Diesmal lautete das Motto
„Robot Motion – kluge Köpfe
für intelligente Roboter ge-
sucht“. Aufgabe war es, auf
Basis des Bausatzes „Lego
Mindstorms Education EV3“
einen autonomen Roboter zu

bauen und zu programmie-
ren, der mithilfe von Senso-
ren eine Fahrstrecke mit un-
terschiedlichen Aufgaben
schnell und vollständig be-
wältigt. Beurteilt wurden die
Wettbewerbsbeiträge der
Schülergruppen von einer 36-
köpfigen Jury aus Wirtschaft
und Schule unter Leitung von
Prof. Dr. Uwe Bracht, Techni-
sche Universität Clausthal.

„Digitalisierung ist fast
gleichzusetzen mit der mo-
dernen Welt“, umriss Prof.
Bracht eingangs die Intention
des Wettbewerbs. Während
Kinder und Jugendliche
selbstverständlich täglich mit
Smartphone oder Tablet um-
gehen werde die Technik da-
hinter nur von wenigen ver-
standen. Wer schon einmal
programmiert hat, könne
leichter ein solches Verständ-
nis entwickeln. Und viel-
leicht wecke ein solcher
Wettbewerb das Interesse,
später einmal ein Fach wie
Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaft oder Technik
(MINT) zu studieren. „Das
geht am besten, wenn man
beim Lernen auch Spaß er-
zeugt“, weiß Bracht.

Verglichen mit den Vorjah-
ren hatte „Formel Z“ mit 379
Teilnehmern von elf Schulen
aus dem ganzen Landkreis
diesmal einen Rekord zu ver-
zeichnen. 30 bis 40 Lehrer
und Ingenieure unterstütz-
ten die Schüler ehrenamtlich
bei ihrer Aufgabe, die sie je-
doch weitgehend in Eigenre-

gie meistern sollten. Mit
30000 bis 35000 Euro (80 x
400 Euro) hat die KSK-Stif-
tung einiges für die Materia-
lien gespendet, das die Schu-
len nach dem Wettbewerb
weiter für den Unterricht
nutzen können.

Im Anschluss an den Robo-
terparcours mussten die
Schüler der Jury jeweils erklä-
ren, wie sie vorgegangen wa-
ren. „Wir wollen ja, dass sie
den Roboter nicht nur bauen,
sondern auch verstehen, was
sie da machen“, so Bracht. Da
profitierte das Quintett
„ThAwZ“ von der Vorarbeit

durch ihren Lehrer Dr. Jörg
Peters im Seminarfach „Auto-
nomes Fahren“. Die Elftkläss-
ler übten mit ihm bereits, wie
man eine ansprechende
Power-Point-Präsentation
vorbereitet. Auch die Auftei-
lung der einzelnen Arbeits-
schritte schienen die Fünf gut
geplant zu haben. Mit einer
von vornherein lang angeleg-
ten Testphase umschifften sie
kleinere Unwägbarkeiten,
etwa, dass der Farbsensor für
die Farbe Grün aufgrund der
Hitze manchmal aussetzte
und zeitweise nur noch
Braun erkannte.

„ThAwZ“ sind Gewinner in ihrer Altersgruppe beim Wettbewerb „Formel Z“ der Stiftung der Kreissparkasse Verden. Die fünf Jungs (v.l.:
Jeremy Becker, Jan Ommen, Paul Priebe, Jannis Klee und Lars Bredereke) besuchen das Gymnasium am Wall in Verden. � Fotos: Duncan

Einer der schwierigsten Momente: Wird der Roboter die Zick-Zack-
Kurve meistern?

Einen letzten prüfenden Blick werfen Lars und Jannis auf ihren Ro-
boter, bevor sie ihn der Jury vorführen.

Formel Z – Die Gewinner
Klassen 10 bis 13:
1. GaW: ThAwZ
2. Gamma: The NXT DreamTeam
2. Berufsbildende Schulen
Verden: BBS-Blockbuster
3. GaW: Die Roboter

Schulsieger:
Klassen 5 und 6: IGS Oyten
Klassen 7 bis 9: IGS Oyten
Klassen 10 bis 13: GaW

Marie-Curie-Preis
für die beste Mädchengruppe:
Erich Kästner-Schule: Die Toten-
kopfeinhörner

Klassen 5 und 6:
1. Integrierte Gesamtschule Oyten:
IGS Oyten 1
2. Erich-Kästner-Schule Achim:
Die Legonauten
3. Gymnasium am Wall (GaW)
Verden: Shadowfighter
3. Cato-Bontjes-van-Beek-Gymna-
sium Achim: Bjadotomoha

Klassen 7 bis 9:
1. IGS Oyten: IGS Oyten 5
1. GaW: Raymond S.
2. IGS Oyten: IGS Oyten 3
3. Gymnasium am Markt (Gamma)
Achim: Power Unicorns

Sternfahrer

Schön auf dem
Boden bleiben
Von Matthias Röhrs

Heute soll er ja andocken, der
Alexander Gerst. „Astro Alex“,
wie man den fränkischen Astro-
nauten auch nennt. Viel wurde
iüber ihn und seine Missionen
auf der Internationalen Raum-
station berichtet. Ein wahres

Vorbild ist er.
Oder wer hatte
noch nicht den
Traum, ins
Weltall zu flie-
gen, schwere-
los zu sein und
unseren Plane-
ten mal von

ganz oben zu betrachten?
Sechs Monate muss der Gerst
da oben bleiben. Beim Kurz-
nachrichtendienst Twitter habe
ich bis zu seinem Start verfolgt,
was er solange erst einmal nicht
macht. Verpassen tut er nicht
viel, da kann man glatt neidisch
sein, nicht selbst hochzufliegen.
Schuhe tragen braucht er nicht,
durchregnen lassen auch. Apro-
pos Wasser: Duschen geht auch
nicht. Und das sechs Monate
lang?

GUTEN MORGEN!

Aktuell auf
kreiszeitung.de

Meistgelesen (gestern)

�Bremen: Golf-Fahrer flüchtet
vor Polizei und landet im Graben

�Verden: Mann rennt über die
Bahngleise, um den Zug zu erwi-
schen und greift Lokführer an

Fotos

�Twistringen: Abistreich des
Jahrgangs 2018 hat Hollywood-
Ambiente

�Verden: Domweih endet mit
„Beerdigung“ und dem traditio-
nellem Allersturz

�Hoya: Schüler führen „Wi-
ckie“-Musical in der Kapitän-
Koldewey-Grundschule Bücken
auf
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